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Verbrauch, Missbrauch, Abhängigkeit 
- Zahlen und Fakten1) 2) 3) 4) 5) 

 
 
 
3. Arzneimittel mit Missbrauchs- und Abhängigkeitspotential (18 - 59 Jahre) 
3.1.  Medikamentenabhängigkeit (DSM IV) 1,3 - 1,4 Mio. (2,9 %) 1) 4) 

davon: Männer 610.000(2,5 %) 
            Frauen 750.000 (3,2 %) 
Nach Schätzungen aus Krankenkassendaten sind ca. 1,1 Mio. abhängig von 
Benzodiazepinderivaten, ca. 300.000 abhängig von anderen Arzneimitteln (Glaeske, 
2002) 
4-5 % aller verordneten Arzneimittel besitzen ein eigenes Missbrauchs- und 
Abhängigkeitspotential (u.a. Schlaf- und Beruhigungsmittel (Tranquilizer) mit 
Wirkstoff aus der Familie der Benzodiazepine, Antidepressiva, kodeinhaltige 
Schmerzmittel). Rund 25 - 30 % dieser Mittel wird langfristig zur Suchtunterhaltung 
und zur Vermeidung von Entzugserscheinungen verordnet. 
Schlaf- und Beruhigungsmittel 
Anzahl der verkauften Packungen von 
Schlaf- und Beruhigungsmitteln 
- davon pflanzliche Mittel (Anteil) 

32,3 Mio. 
 

39 % 
Industrieumsatz in Mio. € 
Apothekenumsatz in Mio. € 

136 
300 

 
3.2.Prävalenz der häufigen Einnahme von Medikamenten mit psychoaktiven  

Wirkungen (in den letzten 30 Tagen zumindest einmalige Einnahme pro Woche) 
(Schmerzmittel, Schlafmittel Beruhigungsmittel, Anregungsmittel, Abführmittel,  
Appetitzügler) (2003)1) in % 

 Gesamt Schmerz
mittel 

Beruhigu
ngsmittel 

Antide-
pressiva

Schlaf-
mittel 

Anregun
gsmittel 

Appetit
zügler 

Neuro- 
leptika 

Männer 13,3 %
 

10,6 % 1,7 % 1,5 % 1,4 % 0,5 % 0,3 % 0,8 % 

Frauen 20,4 %
 

15,6 % 2,4 % 3,4 % 2,3 % 0,3 % 0,7 % 0,9 % 

Gesamt 16,8 % 13,1 % 2,0 % 2,4 % 1,9 % 0,4 % 0,5 % 0,8 % 
 

Altersgruppen: mindestens 1 Medikament mit psychoaktiver Wirkung pro Woche 
(letzten 30 Tage) 
Gesamt 18-20 J. 21-24 J. 25-29 J. 30-39 J. 40-49 J. 50-59 J. 

16,8 %. 12,5 % 11,6 % 11,8 % 14,4 % 17,3 % 24,6 % 
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Problematischer Medikamentenkonsum 1) (KFM ≥ 4) in % 
Gesamt Männer Frauen 18 - 

20 J 
21 - 
24 J 

25 - 
29 J 

30 - 
39 J 

40 - 
49J 

50 - 59 J 

4,3 
(2,03 
 Mio.) 

3,2 5,5 2,9 2,8 2,5 3,3 3,6 8,5 
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Hinweis: Die Daten wurden mit größtmöglicher Sorgfalt aus obigen Quellen 

zusammengestellt. Gleichwohl sind inhaltliche Fehler nicht völlig auszuschließen. 
Daher erfolgen die Angaben etc. ohne jegliche Verpflichtung oder Garantie durch 
den Fachverband Sucht e.V. Jegliche Verantwortung und Haftung für etwaige 
inhaltliche Unrichtigkeiten werden ausgeschlossen. 


